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Neulich hab ich was Dummes gemacht: ich hab beim Tanken das Portemonnaie 

aufs Dach des Autos gelegt. Nach dem Tanken bin ich dann zu meinem Termin 

nach Dülmen gefahren. Dort musste ich feststellen, dass mein Portemonnaie 

nicht mehr auf dem Dach liegt. Ich hatte es wohl irgendwo auf der Strecke von 

Hamm nach Dülmen verloren. Da machte sich kurz Panik in mir breit, dass ich 

alle Karten neu beantragen muss: die Bankkarte, die Krankenkarte, die 

Krankenkarten der Kinder… Ich konnte nur auf einen ehrlichen Finder hoffen. 

Und dann kam er: ein Anruf meiner Bank: der Finder hatte sich bei Ihnen 

gemeldet und Kontaktdaten hinterlassen. Nach ein paar Telefonaten war klar: 

ich kann es mir nachmittags beim Finder abholen. Und es waren auch noch alle 

Karten im Portemonnaie. Was war ich erleichtert. Fast hätte ich geweint, vor 

lauter Glück darüber, dass es noch ehrliche Menschen auf der Welt gibt. Und 

im Nachhinein kann ich mir vorstellen, dass da jemand seine Finger im Spiel 

hatte. 
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